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(54) Schaltungsanordnung zum Betreiben eines Haushaltgerätes

(57) Die Erfindung betrifft eine Schaltungsanord-
nung (1) zum Verbinden oder Trennen von elektrischen
Komponenten (7, 4, 9) eines Haushaltgerätes mit/von
einem Versorgungsnetz (L, N), umfassend
- ein Schaltnetzteil (7) zur Bereitstellung zumindest einer
Versorgungsgleichspannung (Ugl) für weitere elektri-
sche Komponenten (9) im Haushaltgerät,
- einen Taster (6), der bei Betätigung das Ein- oder Aus-
schalten durch einen Benutzer bewirken kann,
- zumindest ein Steuerungsmittel (4), das für seine En-
ergieversorgung mit der Versorgungsgleichspannung
(Ugl) verbunden ist, und dazu eingerichtet ist, Ereignisse
zu signalisieren,
- einen elektrischen Schalter (3) zum Koppeln des Schalt-
netzeils (7) mit dem Versorgungsnetz (L, N), der durch

aufgrund einer Betätigung des Tasters (6) eine Kopplung
oder Trennung des Schaltnetzteils (7) mit dem Versor-
gungsnetz (L, N) bewirken kann. Bei der erfindungsge-
mäßen Schaltungsanordnung umfasst der elektrische
Schalter (3) ein bistabiles Relais (8) mit einer ersten Spu-
le (8a) zum Schließen des Kontaktes (3a) und einer zwei-
ten Spule (8b) zum Öffnen des Kontaktes (3a), wobei die
erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b) zumindest
mittelbar mit dem Steuerungsmittel (4) verbunden ist und
dass der Taster (6) zwischen zumindest einer Leitung
des Versorgungsnetzes (L, N) und dem Schaltnetzteil (7)
angeordnet ist, um beim Schließen des Tasters (6) die
direkte Verbindung des Versorgungsnetzes mit dem
Schaltnetzteil (7) zu bewirken und das Steuerungsmittel
(4) zu aktivieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltungsanord-
nung zum Verbinden oder Trennen von elektrischen
Komponenten eines Haushaltgerätes mit/von einem Ver-
sorgungsnetz, umfassend

- ein Schaltnetzteil zur Bereitstellung zumindest einer
Versorgungsgleichspannung für weitere elektrische
Komponenten im Haushaltgerät,

- einen Taster, der bei Betätigung das Ein- oder Aus-
schalten durch einen Benutzer bewirken kann,

- zumindest ein Steuerungsmittel, das für seine Ener-
gieversorgung mit der Versorgungsgleichspannung
verbunden ist, und dazu eingerichtet ist, Ereignisse
zu signalisieren,

- einen elektrischen Schalter zum Koppeln des
Schaltnetzteils mit dem Versorgungsnetz, der durch
aufgrund einer Betätigung des Tasters eine Kopp-
lung oder Trennung des Schaltnetzteils mit dem Ver-
sorgungsnetz bewirken kann.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist gemäß der DE
10 2007 058 379 A1 eine Schaltungsanordnung bekannt,
bei der das Schaltnetzteil mittels eines elektrischen
Schalters mit dem Versorgungsnetz gekoppelt ist. Hierzu
ist ferner ein elektrischer Schalter vorgesehen, der von
der Steuereinrichtung oder mittels eines Tasters ge-
schaltet werden kann. Die zum Ein- oder Ausschalten
benötigte elektrische Energie muss immer bereitstehen,
so dass insbesondere in einer sogenannten Standby-
Betriebsart zumindest in den Schaltmomenten hohe
Ströme auftreten können.
[0003] Aus der EP 1 001 505 A2 ist eine elektronische
Schaltung bekannt, die über ein Netzteil versorgt wird.
Das Einschalten der Netzversorgung erfolgt über ein Re-
lais, bei dem der Kontakt mit einem Taster geschlossen
wird. Über die Steuerungselektronik wird die Relaisspule
in die Selbsthaltung versetzt. Wenn die Zustände des
Verbrauchers es erfordern, schaltet die Steuerungselek-
tronik die Relaisspule ab, so dass die primärseitige Span-
nungsversorgung unterbrochen wird. Hierbei ist es erfor-
derlich, dass der Relaiskontakt im Bereich der Bedien-
blende des Haushaltgerätes liegt, damit dieser mittels
eines für den Benutzer gut zugänglichen Tasters betätigt
werden kann. Ferner erfordert die Selbsthaltung eine ste-
tige Energiezufuhr, wobei bei kurzzeitiger Netzunterbre-
chung das Gerät dauerhaft abschaltet.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Schaltungsanordnung bereitzustellen, die einen
energiesparenden Betrieb und eine verbesserte Verfüg-
barkeit der Gerätefunktion bereitstellt.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Schaltungsanordnung mit den Merkmalen des unab-
hängigen Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden abhängigen Ansprüchen.
[0006] Der mit der Erfindung erreichte Vorteil besteht

darin, dass auch im abgeschalteten Zustand, also wenn
das Schaltnetzteil vom Versorgungsnetz getrennt ist, ein
Einschalten des Gerätes durch Gerätezustände oder ei-
ne Bedingung einer Bedienhandhabe möglich ist. Ferner
ist sowohl ein zuverlässiges Abschalten und Wiederein-
schalten des Haushaltgerätes nach einer Unterbrechung
des Versorgungsnetzes möglich.
[0007] Gemäß der Erfindung umfasst die Schaltungs-
anordnung als elektrischen Schalter ein bistabiles Relais
mit einer ersten Spule zum Schließen des Schalters und
einer zweiten Spule zum Öffnen des Schalters, wobei
die erste Spule und die zweite Spule zumindest mittelbar
mit dem Steuerungsmittel verbunden ist und dass der
Taster zwischen zumindest einer Leitung des Versor-
gungsnetzes und dem Schaltnetzteil angeordnet ist, um
beim Schließen des Tasters die direkte Verbindung des
Versorgungsnetzes mit dem Schaltnetzteil zu bewirken
und das Steuerungsmittel zu aktivieren. Ein bistabiles
Relais als Schalter zu verwenden hat den Vorteil, dass
nur kurzzeitige Stromimpulse benötigt werden, um den
Kontakt von dem getrennten Zustand in den verbunde-
nen Zustand zu bewegen oder umgekehrt. Ferner ist si-
chergestellt, dass bei einer Unterbrechung des Versor-
gungsnetzes oder einem Stromausfall das Gerät einge-
schaltet bleibt, wenn das Versorgungsnetz wieder Strom
liefert. Ferner wird erreicht, dass bei betätigtem Netzta-
ster das Schaltnetzteil unmittelbar mit dem Versorgungs-
netz verbunden ist und darüber primärseitig versorgt
wird, sodass innerhalb weniger Millisekunden das Steu-
ermittel zur Erfassung des Tasterzustandes aktiviert
wird. In dieser Anlaufphase, während der Taster noch
gedrückt wird, erkennt das Steuermittel, dass das Gerät
eingeschaltet werden soll und gibt nun seinerseits einen
Stromimpuls auf die Relaisspule, die das Schließen des
elektrischen Schalters bewirkt. Nach dieser Anlaufphase
kann der Taster deaktiviert werden, da der elektrische
Schalter sich in einen mechanisch stabilen Zustand be-
findet und dabei die Verbindung des Versorgungsnetzes
zu den elektrischen Verbrauchern im Gerät hergestellt
hat. Bei erneuter Betätigung des Tasters erkennt das
Steuermittel, dass ein eingeschaltetes Gerät ausge-
schaltet werden soll. Das Steuermittel aktiviert nun die
Relaisspule, die das Öffnen des elektrischen Schalters
bewirkt.
[0008] In einer zweckmäßigen Ausführung sind die er-
ste Spule und die zweite Spule des bistabilen Relais di-
rekt an das Steuerungsmittel angeschlossen bzw. mit
diesem über Verbindungsleitungen verbunden. Hierbei
ist das Steuerungsmittel dazu ausgebildet, die Energie
der jeweils zu aktivierenden Spule zuzuführen.
[0009] In einer alternativen Ausführung sind die erste
Spule und die zweite Spule oder unter Zwischenschal-
tung jeweils einer Treiberstufe an das Steuerungsmittel
angeschlossen. Hierbei kann das Steuerungsmittel als
Mikrokontroller ausgeführt sein, der beispielsweise mit
5V oder weniger betrieben wird, wobei die Treiber dazu
ausgebildet sind, bei einer Aktivierung durch eine An-
steuerung durch das Steuerungsmittel an der jeweiligen
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Relaisspule eine höhere Spannung, beispielsweise 24V
oder sogar die Versorgungsspannung 230V, anzulegen.
[0010] In einer zweckmäßigen Weiterbildung sind die
Treiberstufen mit der Versorgungsgleichspannung für ih-
re Energieversorgung verbunden und die Relaisspulen
für den Betrieb mit der Versorgungsgleichspannung ge-
eignet. Hierbei dienen die Treiberstufen dazu, den zum
Schalten notwendigen Stromimpuls der Spule zuzufüh-
ren.
[0011] Das Steuerungsmittel ist dazu eingerichtet, den
Schaltzustand des Tasters zu erkennen und aufgrund
des erkannten Schaltzustandes und des jeweiligen Zu-
standes des elektrischen Schalters die erste oder zweite
Spule (8a, 8b) zum Öffnen oder schließen des Schalters
zu aktivieren.
[0012] In einer insgesamt vorteilhaften Weiterbildung
ist das Steuerungsmittel dazu eingerichtet, den Schalt-
zustand des Tasters zu erkennen und aufgrund des er-
kannten Schaltzustandes und des jeweiligen Zustandes
des elektrischen Schalters die erste oder zweite Spule
zum Öffnen oder Schließen des Schalters zu aktivieren.
Dadurch kann nach einer Unterbrechung des Versor-
gungsnetzes ein selbständiger Wiederanlauf durch das
Steuermittel bereitgestellt werden, wenn der Taster vor
einer Netzunterbrechung nicht betätigt wurde.
[0013] Insgesamt ist es zweckmäßig, ein Erfassungs-
mittel zum Erfassen des Schaltzustandes des Tasters
einzusetzen, das mit dem Steuerungsmittel in Wirkver-
bindung steht, um den Schaltzustand des Tasters zu er-
kennen. Damit kann das Erfassungsmittel sehr fein auf
das Verhalten und die Eigenschaften des Tasters, Schal-
ters oder Touch-Bedienmittel abgestimmt werden.
[0014] In einer anderen Weiterbildung umfasst die
Schaltungsanordnung eine Steuerungseinrichtung, die
zum Steuern von Prozessen im Haushaltgerät ausgebil-
det ist, die ferner das Steuerungsmittel zum Betätigen
des elektrischen Schalters umfasst. Damit kann eine Ab-
schaltung des Gerätes in Abhängigkeit des Gerätes oder
Programmzustandes vorgenommen werden, beispiels-
weise wenn der Benutzer einen Wäschetrockner mittels
der Bedienhandhabe abschaltet, kann die Steuereinrich-
tung ein kontrolliertes Herunterfahren bewirken, so dass
in diesem Fall zuerst das Heizregister abgeschaltet wird,
wobei das Gebläse und die Trommelbewegung noch ei-
ne gewisse Zeit aktiviert sind, bis der gesamte Prozess
abgekühlt ist. Die endgültige Trennung des Schaltnetz-
teils erfolgt somit zeitverzögert.
[0015] In einer weiteren Ausführung ist das Steue-
rungsmittel zur Auswertung und Erkennung eines Tür-
kontaktes ausgebildet. Damit kann das Öffnen oder
Schließen einer Tür, die mit dem Haushaltgerät in funk-
tionellem Zusammenhang steht, zum Ein- oder Aus-
schalten des Gerätes bzw. zum Verbinden bzw. zum
Trennen des Schaltnetzteils zum/vom Versorgungsnetz
verwendet werden.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung Fig. 1 rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben.

[0017] Die Fig. 1 zeigt blockweise die erfindungsge-
mäße Schaltungsanordnung 1, die zum Betreiben eines
Haushaltgerätes bzw. zum Verbinden oder zum Trennen
von elektrischen Komponenten 7, 4, 9 für das Gerät vor-
gesehen ist. Hierbei ist insbesondere das Verbinden und
Trennen des Schaltnetzteils 7 zum/vom Versorgungs-
netz L, N bereitgestellt. Das Versorgungsnetz L, N wird
üblicherweise über einen Anschlussstecker zum Gerät
geführt. Im Gerät ist an den Versorgungsleitungen L, N
ferner ein Schaltnetzteil 7 angeschlossen, das eine
Gleichspannung Ugl für die Versorgung einer Steuerein-
richtung 4a zum Steuern von Prozessen im Haushaltge-
rät und für das Steuerungsmittel 4 bereitstellt. In einer
zweckmäßigen Ausführung ist zwischen Schaltnetzteil
und Versorgungsnetz L, N ein Netzfilter (nicht dargestellt)
angeschlossen, das über den Schaltkontakt 3a vom Ver-
sorgungsnetz L, N, getrennt werden kann. Eine Auswer-
teschaltung 5 für den Taster 6, der auch als Touch-Schal-
ter ausgebildet sein kann, ist ebenfalls signaltechnisch
mit dem Steuerungsmittel 4 verbunden. Nach dem
Schließen des Tasters 6 bei abgeschaltetem Gerät wird
unmittelbar eine Leitung L des Versorgungsnetzes L, N
mit dem Schaltnetzteil 7 verbunden, das dann wiederrum
die Versorgungsgleichspannung Ugl für das Steuerungs-
mittel 4 bereitstellt. Das Steuerungsmittel 4 ist in diesem
Schaltzustand des Tasters 6 bereits aktiv und kann an-
hand des Erfassungsmittels 5 für den Netztaster 6 eine
entsprechende Auswertung und Ansteuerung der Re-
laisspulen 8a, 8b für das bistabile Relais des elektrischen
Schalters 3 vornehmen. In diesem Fall wird erkannt, dass
das Gerät eingeschaltet werden soll. Das Steuerungs-
mittel 4 gibt nun einen Signalimpuls zur Spule 8a aus,
die das Schließen des Schalters 3 bzw. des Schaltkon-
taktes 3a bewirkt. Dadurch wird die Verbindung der Pha-
se L des Versorgungsnetzes zu den weiteren Verbrau-
chern 9 im Gerät hergestellt und ferner wird auch das
Schaltnetzteil 7 versorgt, auch wenn der Taster 6 losge-
lassen und der Kontakt des Tasters 6 geöffnet wird. Das
Gerät ist nun eingeschaltet.
[0018] Um das Gerät abzuschalten, wird der Taster 6
betätigt, wobei der Kontakt 3a des elektrischen Schalters
3 geschlossen ist. Die Betätigung des Tasters 6 bewirkt,
dass das Erfassungsmittel 5 ein Signal an das Steue-
rungsmittel 4 überträgt, das dann die Spule 8b zum Ab-
schalten des elektrischen Schalters 3 aktiviert, indem ein
festgelegter Stromimpuls der Spule 8b zugeführt wird.
[0019] In einer zweckmäßigen Ausführung ist das
Steuerungsmittel 4 in der Steuerungseinrichtung 4a, die
zum Steuern von Prozessen im Haushaltgerät vorgese-
hen ist, integriert. Dadurch kann ein sehr einfacher und
kostengünstiger Aufbau bereitgestellt werden und ferner
kann das Einschalten oder das Abschalten vom Prozess
abhängig vorgenommen werden.

Patentansprüche

1. Schaltungsanordnung (1) zum Verbinden oder Tren-
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nen von elektrischen Komponenten (7, 4, 9) eines
Haushaltgerätes mit/von einem Versorgungsnetz (L,
N), umfassend

- ein Schaltnetzteil (7) zur Bereitstellung zumin-
dest einer Versorgungsgleichspannung (Ugl)
für weitere elektrische Komponenten (9) im
Haushaltgerät,
- einen Taster (6), der bei Betätigung das Ein-
oder Ausschalten durch einen Benutzer bewir-
ken kann,
- zumindest ein Steuerungsmittel (4), das für sei-
ne Energieversorgung mit der Versorgungs-
gleichspannung (Ugl) verbunden ist, und dazu
eingerichtet ist, Ereignisse zu signalisieren,
- einen elektrischen Schalter (3) zum Koppeln
des Schaltnetzeils (7) mit dem Versorgungsnetz
(L, N), der durch aufgrund einer Betätigung des
Tasters (6) eine Kopplung oder Trennung des
Schaltnetzteils (7) mit dem Versorgungsnetz (L,
N) bewirken kann, dadurch gekennzeichnet,
dass der elektrische Schalter (3) ein bistabiles
Relais (8) mit einer ersten Spule (8a) zum
Schließen des Kontaktes (3a) und einer zweiten
Spule (8b) zum Öffnen des Kontaktes (3a) um-
fasst, wobei die erste Spule (8a) und die zweite
Spule (8b) zumindest mittelbar mit dem Steue-
rungsmittel (4) verbunden ist und dass der Ta-
ster (6) zwischen zumindest einer Leitung des
Versorgungsnetzes (L, N) und dem Schaltnetz-
teil (7) angeordnet ist, um beim Schließen des
Tasters (6) die direkte Verbindung des Versor-
gungsnetzes mit dem Schaltnetzteil (7) zu be-
wirken und das Steuerungsmittel (4) zu aktivie-
ren.

2. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b)
direkt an das Steuerungsmittel (4) angeschlossen
bzw. mit diesem über Verbindungsleitungen verbun-
den sind.

3. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b)
oder unter Zwischenschaltung jeweils einer Treiber-
stufe (10a, 10b) an das Steuerungsmittel (4) ange-
schlossen sind.

4. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Treiberstufen (8a, 8b) mit der Versorgungs-
gleichspannung (Ugl) für ihre Energieversorgung
verbunden sind und die Relaisspulen (8a, 8b) für den
Betrieb mit der Versorgungsgleichspannung (Ugl)
geeignet sind.

5. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerungsmittel (4) dazu eingerichtet ist,
den Schaltzustand des Tasters (6) zu erkennen und
aufgrund des erkannten Schaltzustandes und des
jeweiligen Zustandes des elektrischen Schalters (3)
die erste oder zweite Spule (8a, 8b) zum Öffnen oder
Schließen des Schalters (3) zu aktivieren.

6. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch ein Erfassungsmittel (5)
zum Erfassen des Schaltzustandes des Tasters (6),
das mit dem Steuerungsmittel (4) in Wirkverbindung
steht zur Erkennung des Schaltzustandes des Ta-
sters (6).

7. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine Steuerungseinrich-
tung (4a), zum Steuern von Prozessen im Haushalt-
gerät, die ferner das Steuerungsmittel (4) zum Be-
tätigen des elektrischen Schalters (3) umfasst.

8. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerungsmittel (4) oder das Erfassungs-
mittel (5) zur Erfassung und Erkennung des Zustan-
des eines Türkontaktes ausgebildet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Schaltungsanordnung (1) zum Verbinden oder
Trennen von elektrischen Komponenten (7, 4, 9) ei-
nes Haushaltgerätes mit/von einem Versorgungs-
netz (L, N), umfassend

- ein Schaltnetzteil (7) zur Bereitstellung zumin-
dest einer Versorgungsgleichspannung (Ugl)
für weitere elektrische Komponenten (9) im
Haushaltgerät,
- einen Taster (6), der bei Betätigung das Ein-
oder Ausschalten durch einen Benutzer bewir-
ken kann,
- zumindest ein Steuerungsmittel (4), das für sei-
ne Energieversorgung mit der Versorgungs-
gleichspannung (Ugl) verbunden ist, und dazu
eingerichtet ist, den Schaltzustand des Tasters
(6) zu erkennen,
- einen elektrischen Schalter (3) zum Koppeln
des Schaltnetzteils (7) mit dem Versorgungs-
netz (L, N), der durch aufgrund einer Betätigung
des Tasters (6) eine Kopplung oder Trennung
des Schaltnetzteils (7) mit dem Versorgungs-
netz (L, N) bewirken kann, dadurch gekenn-
zeichnet,
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dass der elektrische Schalter (3) ein bistabiles Re-
lais (8) mit einer ersten Spule (8a) zum Schließen
des Kontaktes (3a) und einer zweiten Spule (8b)
zum Öffnen des Kontaktes (3a) umfasst, wobei die
erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b) zumin-
dest mittelbar mit dem Steuerungsmittel (4) verbun-
den ist und dass der Taster (6) zwischen zumindest
einer Leitung des Versorgungsnetzes (L, N) und
dem Schaltnetzteil (7) angeordnet ist, um beim
Schließen des Tasters (6) die direkte Verbindung
des Versorgungsnetzes mit dem Schaltnetzteil (7)
zu bewirken und das Steuerungsmittel (4) zu akti-
vieren, wobei die Schaltungsanordnung ferner ein
Erfassungsmittel (5) zum Erfassen des Schaltzu-
standes des Tasters (6), das auf das Verhalten des
Tasters oder eines Schalters oder eines Touch-Be-
dienmittels abgestimmt ist, umfasst, das mit dem
Steuerungsmittel (4) in Wirkverbindung steht zur
Erkennung des Schaltzustandes des Tasters (6),
um mittels des Steuerungsmittels (4) aufgrund des
erkannten Schaltzustandes und des jeweiligen Zu-
standes des elektrischen Schalters (3) die erste
oder zweite Spule (8a, 8b) zum Öffnen oder Schlie-
ßen des Schalters zu (3) aktivieren.

2. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b)
direkt an das Steuerungsmittel (4) angeschlossen
bzw. mit diesem über Verbindungsleitungen verbun-
den sind.

3. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Spule (8a) und die zweite Spule (8b)
oder unter Zwischenschaltung jeweils einer Treiber-
stufe (10a, 10b) an das Steuerungsmittel (4) ange-
schlossen sind.

4. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Treiberstufen (8a, 8b) mit der Versorgungs-
gleichspannung (Ugl) für ihre Energieversorgung
verbunden sind und die Relaisspulen (8a, 8b) für den
Betrieb mit der Versorgungsgleichspannung (Ugl)
geeignet sind.

5. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine Steuerungseinrich-
tung (4a), zum Steuern von Prozessen im Haushalt-
gerät, die ferner das Steuerungsmittel (4) zum Be-
tätigen des elektrischen Schalters (3) umfasst.

6. Schaltungsanordnung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerungsmittel (4) oder das Erfassungs-
mittel (5) zur Erfassung und Erkennung des Zustan-

des eines Türkontaktes ausgebildet ist.
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